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N Samſtag den 31. Auguſt 1805, 


- e 


Pi - Par U 8. 5 
N Herr Garnerin zu May⸗ 
land eine fehr glänzende Luftfahrt ger 
halten hatte, fo begab er ſich, ehe er 
Italien verlleß, nach Nom, woſelbſt 
er Sr. Heiligkeit vorgeſtellt wurde, 
und das Veegnagen hatte, den Bal⸗ 
Ion wieder zu ſehen, den er bey der 
Krönung des Kaiſers zu Paris hitte 
aufſteigen laſſen, und der in 22 Stun, | 
den einige Meilen von Rom herabkam 
und die Nachricht von der Krönung 
uͤberbrachtt. Der Kaiſer hat dem babſt 
mit dieſem Ballon ein Geſcheuf ges 
macht, und dieſer hat ihn im Vatikan 
mit einer Inſchrift degogirt, welche 


feine ſchnelle Reife der Nachwelt auf⸗ 
bewahret wird. “ 
Statrrn | 
In den letzten Tagen des verfloſſe⸗ 
nen Monats wurde das Koͤnigreich 
Neapel, die Hauptſtadt ſelbſt, vor⸗ 
zuͤglich aber die Provinz Abruzo mit 
Drangſalen heimgeſucht, welche den 
ſchrecklichen Verbeerungen nichts u ach⸗ 
geben, die der 1. November 1757, 
uͤber Liſſabon und der 5. Febr. 1783. 
uͤber Meſſina und ſo viele kalabriſche 
Staͤdte brachte. Die Schrecken be⸗ 
gannen am 25, Jalt, einem ſehr hei⸗ 
tern warmen Tage. Nach einem hef⸗ 
tigen Sturm um Mitternacht erfolgten 
Im Niapel um / auf 3 Uhr Moc⸗ 
2 MR. 


Parterre. Um 3/4 auf 11 Uhr erfolge 
te wieder eine ziemlich heftige Etſchuͤt 
terung und nach Mitternacht eine 
ſchwache. In Neapel iſt kein Haus 
unbeſchaͤdigt geblieben, die Zahl der 
Todten iſt zwar ſehr gering , die der 
Verwundeten aber deſto größer. Ju 
Campo baſſo fo dieſer ſchreckliche Tag 
500 Menſchen das Leben gekoſtet has 
den, die Stade Avienza if goͤnzllch 
zerſtoͤrt, Averſa, Avellino, Monte 
fosko, Benevento haben fehr viel ge⸗ 
litten. Erſt in einigen Tagen wird 
man im Stande ſeyn die ganze Sum⸗ 
me des unermeßlichen Elendes und 
Ungluͤckes zu überfehen. Der Belun 
iſt leider immer noch ganz rubig, deRe 
ſchrecklicher waren die übrigen Er⸗ 
scheinungen, welche dieſe Erſchuͤttetun⸗ 
gen begleiteten. j 


M4 d t 1 d. 


Lord Nelſon iſt unvermuthet aus 
Meflindien ſchon wieder beym Kap 
St. Vincent angekommen. Er ſelbſt 
bat dieſe Ruͤckkehr in einem Schreiben 
angezeigt, welches er unterm 17. Juli 
on den Gouverneur von Kadir, Mars 
quis von Solana, gelande hat. Er 
ſogt in dieſem Schreiben: „Da von 
ſeiner Eskadre ein von Lima gekom⸗ 
menes ſpaniſches Schiff genbmmen 
worden, auf welchem man eine Pri⸗ 
vatkorteſpondenz gefunden habe, die 
der zwey eeſten Stöße die entgegenger an ben Heren Marquis von Solana 
ſetzten Szenen, das Gebälte drohte gerichtet ſey, fo balte er es fir 
den Einſturz, man unterſcheidet die | feine Pflicht, fie ihm ſelbſt z übers 
Schaubühne ſetoſt nicht meht von dem ſchicken. i 
5 : 8. 1 1 


83 Ju⸗ 


ds, ia Zeit einer Minafe acht bef⸗ 
47 Ente „ um 5 uhr folgte wie⸗ 
der eine, zwar kuͤrzere, aber nicht 
minder heftige Erſchaͤtterung, um 5 
Uhr wieder eine. Die ſtaͤrkſten Ges 
baude bebten in ihren Grunddeſten, 
die Glocken lauteten von ſelbſt , alles 
floh auf die Platze und ins Freye. 
Tages darauf um 1/4 nach 9 Uhr 
Nachts folgten, nach einem graͤßlichen 
unteritdiſchen Gebruͤl, das dem Ka⸗ 
nonen donner glich, zwey auſſerordent⸗ 
lich heftige und mehrere geringere Er d⸗ 
erſchuͤtterungen, die Theater wurden 
8 die Kirchen geoͤfnet, nach 
itternacht begannen die Prozeſſionen. 
Die koͤnigl. Familie floh aufs Feld 
und ſchlief unter Zelten, der gefluͤch⸗ 
tete Adel in feinen Waͤgen auf der na⸗ 
ten Ebene. Das große Dorf St. 
Maria bi Kapua- if fat gant unters 
gegangen, doch retteten ſich die mei ⸗ 
dien Einwahner noch ins Freye, aber 
gegin 100 Soldaten und 3 — 400 
Pferd e wurden in der eingeſtuͤrzten Ka⸗ 
valleriekaſerue erſchlagen. Die bluͤhen⸗ 
de Stadt Iſernia, ibee Bevoͤlkerung 
beläuft ſich gegen 12,000 Einwohner, 
iſt ein Schutthaufen, über 3000 
Moeſchen fanden dabey ihren Tod. 
PA quila, l' Aneclauo, Chieti, Pes ca⸗ 
ta, Citta nuova und Ortono haben 
nicht minder gelitten. Im Theater 
de Florentini berührten ſich waͤhrend 
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Intellig enzblatt zu Neo 70. 
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Avertiſſemente. 
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Kun d ma chung. 


Vom Magiſtrat der koͤuigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird aumit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß laut Magiſt ratual⸗ 
beſchluß vom 20. Augnſt f. J. die 
Schwarzbaͤckerin Golktewiezowa wegen 


Verkauf eines zwar gewichtigen 12 fr. 


Brodes um 1 1½/ kr. über die ber 
ſtandene Taxe, mit einem 24ſtuͤndtgen 
Arreſt, der Weißbäder Matthias Wolt⸗ 
nettu wegen ungewichtigen Semmel⸗ 
gebaͤck in Anbetracht feiner mißlichen 
Bermögensumftände mit einem zlaͤ⸗ 
gigen Arreſt, und der Bedrohung, im 
naͤchſten derley Betretungsfall, des 
Gewerbes ganz verluſtigt zu werden; 
die Weißb aͤckerswittwe Agnes Jawor⸗ 
ffa wegen ungewichtigen Eemmelge⸗ 
daͤck, 
Gertrud Stroyna wegen ſchlecht qnali⸗ 
fijirten Mehl, dann der kaſtmirer Bir 
cker Mydlars ki wegen ungewich tigen 
Semmelgebaͤck, ede derſelben mit 
5 fl. rbn., dann die Fleiſchhackerin 
und Eheweib des Adalbert Cygankie⸗ 
wiez wegen bey 4 Tb, Riadſſeiſch ger 
ſetzwidrig beyge legter zuwage von einem 
WW nugenieß baren Knogen mit 2 Duka⸗ 


— 


fo wie die Mehlhoͤndlerswittwe 


ten zum Polueyfond gefraft worden 
ſeyn. a 


Vom Magificate der köͤnigl. Haupt, 


ſtadt Krakau, den 20. Auguſt 180% 


Solmayer. V. B. 


Edler v. Rangfein], Magiſtrats rath. 
v. Nikoltda. 2 


Noch icht 


Des k. und f. k. galhifhen bandes 


| guberniums. a 
Daß mit Anfang des fuͤnftigen 
Schuljahrs 1806. das zbarazer 
Spmnafium don Zbaraz nach 
Brzeſſan Überfeger werde. 


Von Seite des k. auch k. k. galizi⸗ 
ſchen Landes guberntums wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
das bisher in Zbaraz beſtandene Gym⸗ 
naſium mit Eintritt des küuoftigen 
Schuljahrs, das iſt, wit Anfang 
September d. J. auf ollerhoͤchſten Ber 
fehl Sr. Mafeſtaͤt von Zbaraz nach 
Brzeſzan werde uͤberſehet, und der 
Öffentliche Unterricht allda werde eroͤf⸗ 
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Wornach ſich alſo die Eltern und 
die durch ihre Soͤhne 


Vormuͤnder, 
und Mündel an dieſer Erziehungsan⸗ 
Kalt Theil zu nehmen wuͤnſchen, zu 
richten haben. 


— 


gemberg den 9. Auguſt 1805. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Florlan Tarlo mittels gegen woͤrt e 
gen Edikts bekannt gemacht, daß 
der Herr Jakob Nalebinski bey dieſen 
„k. kandrechten — wegen Aus zah⸗ 
Inng 450 Dukaten, 25,800 und 
8900 fl. pol. — eine Klage wi⸗ 
det ihn eingereicht, und um Gerichts 
huͤlfe, inſoweit es die Serechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k, k. kandrechten 


- fein Aufenthaltsort unbekannt if, und 


er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; fo wird ibm 
Herrn Florian auf feine. Befahr und 
Koſten der hbieſige Rechts freund 


Wolicki zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 


chem auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 


nung, erörtert und enkſchieden werden 
zu dem 


toird. Er wird daher 
Ende hiermit gewarnet, daß er noch 
qur rechten Zeit, das iſt binnen 20 
Tagen! ſelbn erſcheine J. oder 
aber, g 


dun, verhan hat, deſelben dem Kir 


wenn er einige Rechtsbehelfe 


nannten Vertreter bei Zeiten Abergebe, 
oder endlich einen anber en Sachwaltet 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachte; widrigen Falls würde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
8 Joſepy v. Nikorowieg, 
1 W. Lichocki, 
F. Poblberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
den 29ſten July 187. 5 
Elsner. 2 


Ankündigung. 

Vom Wirthſchaftsamte der k. k. 
Stiftungsfonds ⸗Hereſchaft Lipowlee 
wird hiemit kund und zu wiſſen ge⸗ 
macht, daß am 16. September d. J. 
das Brandweingeſpuͤhl an den Meiſt⸗ 
bietenden auf ein Jahr, nehmlich in 
wie weit und lang die Brandwelner⸗ 
zeugung vom Johr 1805. anfangend, 
bis im Frühjahr 1806. dauern wird, 
verpachtet — HE R 


Zum Praeciom fisci iſt von jedem 
eingemagten Kore; Gettald oder Erbe 
Apfel 15 kr. Defiriney Pachtlufige 
hoben ſich mit einem Vadio oder Reu⸗ 


geld yon 50 fir, zu verſchen, und in 
. 2 


Zr 


der lipowiecer Amtskanzley in der 9. 
Fruͤhſtunde zu erſcheinen. 
Lipowiee den 21. Auguſt 1805. 
May. 8 

— — — — 
Nache lch t. a 
Am 16. September l. J. um 9 Uhr 
Vormittags werden im krasnyſtawer 
Rathhauſe nachſtehende ſtaͤdtiſche Eins 
kuͤnfte auf ein Jahr, und zwar vom 
1. November 1805. bis 31. Okrob. 
1806. an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
pachtet werden. 

1. Die Brandweinpropinazion, das 
Praetium fisci iſt 1340 fl. 
2. Der Bier ⸗ und Methyperzeh⸗ 
rungsaufſchlag, das Praetium fisci 
iſt 38 f Ar. 
3. Stand und Macktgelder, das 
Praetium fisci iſt 260 fir. 

4. Der ſtaͤdtiſche Weinverzehrungs⸗ 
aufſchlag, das Praetium fisei if 


7 flr. 
Dos Reugeld muß mit 10 vom 100 
des Fiskalpreiſes erlegt werden. 


Vom bialer k. Kreisamt, am 20. 


Juli 1805. g 1 


Kundmachung. 

Am 10. September l. J. werden 
nach gerichtlicher Verhandlung der Ju⸗ 
risdikzion der Herrſchaft Konskowol, 
perſchiedene Geraͤthſchaften, nach dem 
verblichenen Geiſtlichen Fortenatus Ar⸗ 
ld d. i. muſikaliſche Inſtrumente, 
uhren, Betten, Kleider, Waͤſche, eine 


Ottchslerbank und dem dazu gehörigen 


U 


nialjurisdikzton. 


Werkzeuge, Buͤcher in polniſcher und 
lateiuiſcher Sprache in dem Po izeg⸗ 
hauſe zu Pulawy, oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verſteigert werden. 5 

Es wird demnach allen, welche 
eine Forderung an die Maſſe des 
Verſtorbenen haben, hiemit bes 
kaunt gemacht, damit ſie ſich bey 
dem gerichtlichen Maſſakurator Chrzon⸗ 
ſtowski vor der Lizitazion melden, ins 
dem nach Verlauf des beſagten Ter⸗ 
mins das Vermoͤgen des Verſtorbe⸗ 
nen den eigenthuͤmlichen Erben einge⸗ 
haͤndiget werden wird. 

Dat. den 29. Juli 1805. 

K. Oliſſewskt, 
. Juſtiziar. 
Von der konskowslokiſchen Doml⸗ 


Hoſtewski. 1 
— — — 


f Ankündigung. 
Von Seite des ſiedleer Kreis amtt 
wird zu jedermanns Wiſſenſchaft kund 
gemacht, daß 
1. die ſtaͤdtiſche Propinazion in 
Stanislawow am 1. Oktob. 1805. 
2. Im Kamienezyk am 3. Okt. 1808, 
3. Im Ceyplow am F. Okt. 1805. 
4. Im Gorwolin am 7. Okt. 18056. 
J. Im Batowie am 9. Okt. 1805. 
6. Eben dieſelbſt die ſtaͤdtiſche Vrͤ⸗ 
ckenmaut am nebml. Tage, 
7. Die ſtaͤdtiſche Propinazion in 


Boskarzew am 11. Okt. 1 06. 


8. Der dortige Weinaufſchlag am 


22. Oft. 1805, 


9. Die 


2. Die ſtaͤdtiſche Propinazion in Kundmachung. 
Oßek am 14. Okt. 1805. N 15 1 
10. Ja Stoezek am 16. Okt. 1805. 
11. Ja biw am 18. Okt. 18057. 
12. Ju Stenzyea am 21. Okt. 1305 
13. Ebendaſelbſt der Weinaufſchlag 
am 22. Okt., endlich ö 
14. Der Bier und Methaufſchlag 
in Boſice am 25. Okt. I. J. unter 
kreis amtl. Beytritte in obbenannten 
Oertern fruͤb um 9 Uhr auf die Dauer 
eines gaszen Jahrs, nehmlich vom 
1. Nobemb. 1805. bis letzten Dftob. 
1806. dem Meiſt bietenden verſteige⸗ 
tungs veiſe werden verpachtet werden. 
Zum Ausrufspteiſe it das enthaltes 
ne Praetium fisci und Er 
1. Mit 562 fir. 2. Mit 
3 — 166 — 4.— 805 — 
— 70 — 6 — 265 — 
= 30724 m ee RR 
5 — 9 — 1 970 — 
— 6 i. idea 
; 30 kr. 
13. 25 1 265 flr. 
. 7 47 kr. 5 


Nachdem die am 24. Juli l. J. 
abgehaltene Lizitazion der ſtaͤdtiſche n 
Gefälle in Unter-Kaſimir fruchtlos ad⸗ 
gelaufen iſt, ſo wird ein neuer Ter⸗ 
min auf den 17. September d. J. 
feſigeſetzt. Die an dieſem Tage zu 
verpachtende Gefälle find folgende: 
a2) Das Bier ⸗„ Meth ⸗ und 
Brandtoelnerzeugungs⸗ und Nuss 
ſchanksrecht auf 1 Jahr, der Fis kal⸗ 
preis 5 880 fir. 18 fr. 

b) Das Ufergeld auf 3 Jahre, der 
Fiskaſpreis 620 fir. 20 fr. f 

c) Brücken und ueberfahrt auf 3 
Jahr, der Fiskalpreis 1133 flit. 
d) Weinaufſchlag auf 3 Jahr, der 
Fiskalpreis 37 fr. LER ie 
e) Wagengeld auf 3 Jahr, der 
Fiskalpreis 69 flr. ; 

Der Antritt der Propinaptonspad> 
tung hät feinen Anfang am FT. No⸗ 
vember l. J. bis letzten Oktob. 1806. 
die übrigen Gefaͤlle aber dauern bis 
letzten Oktober 1808. a 

Die Pachtluſtigen baben ſich dem⸗ 
nach am obbeſagten Tage mit dem TO“ 
prozentigen Vadium bey der dortigen 
b. k. en zu melden, und zus 
gleich zu erklaren, ob Me für ſich oder 
jemand andern ſteigern, in dieſem Fall 
maſſen ſie mit einer glaubwuͤrdigen 
Vollmacht verſehen ſeyn. i 


ange nommen worden. 
Weßhalb die Pachtluſtigen nach 
Verhältniß des Ausrufspreiſes mit 
dem 19. Theil in Baarſchaft ich zu 
verſthen, und ſolche vor der Verſtei⸗ 
gerung, nach dem im vorhinein be⸗ 
fannt werdenden Pachtbedingniſſen als 
Wadium zu erlegen haben, werden, 
weil ohne ſolche zur wirklichen Merz 
peiherung niemand zugelaſſen wird. 
Satan am 7. Aluguſt 180, Lublin den 3. Juli gag, 1 


* 


Ven 


— 
— 


RE 


Bon dem 3. k. Landes Gubernſo, boden auf 1 Jahre, nehmlich vom 


ter Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die 2 Reſeſchen als Onuphri 
Mangier ſammt ſeinem Weibe und 
Mädchen, dann Apenti Beſerko ſammt 
ſeinem Weibe von der Herrſchaft Ro⸗ 
ſteſlie, bukowiner Kreiſes ausgewandert, 
deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
werden dieſelben in Gemaͤßbeit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1 798. 
§. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ibrer 


Entfernung binnen vier Monaten mit | 


der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Seſetzes ver 
fahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den 29. Juli 
des ein Tauſend acht Hundert und 
ten Jahrs. Am 5 
er Von Saer. Caef. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 
—³ Q ’¹22 | — 
Mika —— f 
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Den 6. des kuͤnftigen Monots 
September wird die Versteigerung zur 
Verpachtung des verderen Gebäudes 
in dem auf der Spitalgaſſe liegenden 
Suftungsſonds houſe lub Nro. 609., 
beſtehend in 5 Zimmern, 1 Kuͤche, 
a Follb ihn, 1 Wer, 1 Arge 


1. Oktober 1805. bis letzten Oktober 
1806. oͤffentlich abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich bey dem k. 
k. krokauer Kreisomte fruͤh um 9 Uhr 
verſehen mit einem Vadium pr. 15. 
fit. zur Lizitazion einzufinden. 

Die Kontraktsbedingniſſe aber Fin 
nen bey der Regiſtratur des k. k. 
krakauer Kreisamts jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. X 


—— 0 
Kundmachung. 


Vom Mogiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit“ kund ges 
macht, daß om 9. September l. J. 
um 9 Uhr fruͤh eine Lizttazlon wegen 
Uebernahme der Lieferung 300 wiener 
Klafter Eichenholzes für den Magiſtral⸗ 
gebrauch werde abgehalten werden, der 
Fiskalpreis einer wiener Klafter ſammt 
Zufuhr in das ſtaͤdtiſche Depofitorium 
beftchet in 8 fl. br. 30 kr., und 
muß das ganze Holzquantum binnen 
3 Wochen uach dem Lizitazionstermin 
geliefert werden. Die uͤbrige Beding⸗ 
niſſe koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 5 


Krakau den 13. Augnſt 1805. 

i Gollmayer. 

Edler v. Rangſtein, Magiſtratsrath. 
Kawski, Sekretär, 3 


Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer Rechtsmittel bedienen, die (fie zu ihrer 


Luandrechten in Weſtgallzien, wird der 
Frau Eva Dembrowska geb. Tarlo, 
Joh zan Florian Tarlo, Agnes Oskter⸗ 
ezyna geb. Tarlo, Balbina Sie | 
kowska geb. Tarlo und der Marianna 
Olizarowa geb. Tarlo, mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Ebikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Kaſimir Tarlo bey dieſen k. 
k. Landrechten — um Uebernahme des 
durch das koͤnigl. Fiskalamt im Na⸗ 
men der zoleluezyner Kirche wegen 


Auszahlung einer Summe von 3000 i 


fl. vol. ſammt Intereſſen und Ge 
richtskoſten anhaͤngig gemachten Pros 


zeſſes — eine Klage wider fie einge ⸗ N 


reicht, und um Gerichts huͤlfe, inſo⸗ 
wit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. E N 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gat außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürften ; fo wird ihnen der 
hieſige Rechtsfreund Ekielskt auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Verkreter er⸗ 
nannt „ mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und enifchieden werden wied. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß fie noch zur rechten Zelt 
nehmlich am 15. Oktober d. J. ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, die⸗ 
ſelben dem ernannten Vertreter bry 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, folchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mas 


Vertheidigung die ſchicklich ſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls werden fie alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor ⸗ 
ſchriſt der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zus 
ſchreiben muͤſſen. 8 5 


Joſeph von Nikerowieg, 
Wi. Lichocki, 
F. Pohlberg. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 


Landrechten in Weſtgalizien. 
Krakau den 3. Juli 1805. 
Scherauz. 2 


rs 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 


Weſtgalizien wird dem Hen. Adam Grafen 
Meneinski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Star 
nislaus Grof Szaniawski bey dirſen 
k. k. Landrechten — um Urbernahme 
des durch den koͤn. Fiskus wegen 
1600 fl. pol. anboͤngig gemachten 


Prozeſſes — eine Klage wider ibn 


eingereicht, und um Gerichtshöͤlfe, ſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. e 

Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durfte; fo wird ihm 
Herrn Grafen Meneinski, auf ſeine 
Gefahr und Koſten, der hieſige 
Rechtsfreund Doktor beyder Rechte 
eitwinski zum Vertreter ernannt”, mit 


welchem auch der Prozeß, lant der fuͤr 


die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 


chen, und vorſchriftmͤͤßig ſich jenen nichtsordnung, grärtere und 9 


grade; widcigen Falls würde er alle 
‚miblihen Zögetungsfolgen, laut Vor⸗ 


0 en 12 * 
"ei ober diefen t. f. kandrechten 


ne. er 

— 0 wer A = — —— N N mann mn 
den werden wird. “Er teird daher zn dem er wohl gar außer den f. f. Erblau⸗ 
Ende hiermit gewacet: daß er noch den iich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
tur regen’ Zeit, das ist am 16. Ok⸗ der hießge Rechtsfreund Kloſfowsfi, 
tober l. J. ſelbſt erſcheint, oder aber, auf ſeine Gefahr und Koen zum 

enn er einige Rechtsbehelfe verhatz⸗ Vertreter ernaudt, mit welchem auch 
den hot, duſelben dem ernannten. Ders der Plozeß, laut der für die 1. k. Crb⸗ 
lrctef, bey Zriten aͤbergebe, eder end⸗ laude vorgeſchriebenen Gerichtserdnung 
lich einen andern Sachwalker beſtelle, 4 eroͤrtert und entſchieden werden wird. 


ſolchen dieſen k. k. Landrechten nahm⸗ Er wird daher zu dem Ende hiermft 
N gewarnet: daß er noch zur rechten 


daft mache, und vorſchriftmaͤßig ſßch i 

jsuer Nechis mittel bepiene, die er zu Zelt., das iſt, binnen 90 Tagen ſelbſt 
feiner Vertheidrgung die ſchicklichſten erscheine, oder aber, wenn er einige 
N Rechtsbehelfe vorhanden Ham, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergebe, oder endlich einen au⸗ 
der ir Sachwalter boſtelle, ſolchen wir⸗ 
ben k. k. Londrechten namhaft mache, 
V. Achockt. J und vorſchriftmaͤßig Ach jener Rechts⸗ 
* „ Sterneck, mittel bediene, die er zur Rech tfertk⸗ 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k., gung feiner Sache die ſchicklichſten die: 
Landrechte in Weſgalizien, bet; wibrigen Falls würde er alle 
Krofau den 20, Juli 1805. mißlichen Zaͤgernngsfolgen, last Vor⸗ 
Elsner. 3 f schrift der k. k. Gefege, ſich felbſt jr 
i x ſchrriben muͤſſeu. 18 
— ———ñ | Joſeph von Nikorowiez, 
e V. hoch. 
r Von Seiten der k. k., Header F. Pohlberg. d 
tondrechten in aeg me dem ] Aus dem Rathſchluſſe der f. F. 
Herta Johann Mlodzianowski mittels Landrechte in Weſtgalizſen. 


ſchreiben wien... 


ſchciſt der k. k. Geſeze lich ſelbſt zus | 
Art Jeſeph ven Nikorowiez, 
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Kralau den 10. ‚Juli 1805. 
k. k. Londrechten — wegen Ausſah⸗ 
und um, Gerihtäblife,. inſoweit es Von Seiten der, f. k. krafaun 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


gegenwärtigen Edikts bekonnt gemacht: | 
daß der Adam Kowolski eh dieſen ee De 3; 
lung, einer Summe von, Er 00 fl. pol. N EEE 
eine Klage ‚wider ihn eingereicht, 
I n % i 83 

vie Gerechtigkeit fü ert, angeſucht Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
A 2 ei ken I Herrn Jona Dembinsky mittels ge 
fin Aufenthalls ort unbekannt i, un daß die Frag Marlaung Be 
2 nn geb. 


— 660 — N 1 


n — — 


Aus dem Natbſchluſſe der k. k. Rande 

rechte iu Weſigalizien. Alles 
Krakau den 10. Juli 1805. 

ö 5 


Ankündigung. 

Es wird hiemit Jedermann zur als 
gemeinen Wiffenſchoſt kund gemacht, 
daß am 4. Oktober l. J. nachſtehende 
bialer färtiſche Realitäten und Se 
falle unter den beygeſetzten erſten Aus⸗ 
tufspreiſen, als: - a 
I. Der Stadtſchreibergrund um 
jahrlich 10 fl. hn. 30 kr. 

2. Die ſtaͤdtiſche Gemeindhuthwale⸗ 
de um j. 58 fl. hn. ae 

3. Die Wieſe Dzidz um j. 31 fl. 
m er 


u. 15 kr. 
4. Das gödtiſche Schlachthaus und 
bie Fleiſchbank um J. 31 l. chu. 10 kr. 
J. Der Kaͤdtiſche Welngufſchlag am 
j 70 fl. ibn. 8 
6. Die Markt⸗ und Standgelder 

um j. 162 fl. rbn. 

7. Das Masßgefal um 1. 16 fl. 
cha. J kr. in de bialer ſlaͤdtiſchen 
Magiſtrotuoltanzley früh um 9 u 


auf 3 nach einander folgende Jah 


geb. Morzynska bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Erprobung der Si⸗ 
cherheit und hinlaͤn glichen Hypothek 
der Summe 133,333 fl. pol. 10 gr. 
oder aber um Aus zahlung derſelben — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtsbuͤlſe, infoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht babe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar aufler den k. k. Erblaa⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hieſige Rechtsfteund Myſzkie⸗ 
wiez auf feine Gefohe und Koſten zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Projeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vergeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher iu dem Ende 
hiermit gewarnet: daf er noch zur 
rechten Zeit am 24. September l. J. 
ſelbſt erſcheine , oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorfhriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, da er zu ſeiner 
Vertbeidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zͤgerungs folgen, laut Vorſchrift der 
f. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 


zitando an den Meiſtbietheuden wer⸗ 
den verpachtet werden, die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich dahet an den beſtimm⸗ 
ten Tag iu det Kreisſtadt Biala ein⸗ 


muͤſſen. iuſinden, und mit dem noͤtbigen Reu⸗ | 
2 % geld,, welches 10pet. von dem ange⸗ 
Joſeph von Niksto wie. nommenen Siskalprtis beträgt, ir 


a 0 verſchen. Biala am 18. Juli 180 
0. Hat, var, Pa a 18: Jah 


sn Vue Rrriehanptaian 4 * 


vom k. Oktober I, J. anzufangen lie 


— 


Ce wird von Seite der koͤnial. 
bungariſchen Statthalterey zu Ofen 


unterm 8. May l. J. bie Maria 
Ginzer, Schweſtec der zu Meeſer mo⸗ 


fjonier Komitats in Hungarn wohn⸗ 


Haften Auna Ginzer, Gattin des Jo⸗ i 
ſeph Smanzer, ſo vor 27 Jahren 
en’ KR Magz Johann Groff nebſt 

ern, deren eines ein Knabe, das 
er, aber ein Madchen war, unbe⸗ 


kannt wohin verreifete — oder aber 
ihre etwaige Erben vorgeladen, und 


ir Antretung der zu Meecſer vorhan⸗ 


denen vaͤterlichen Erbſchaft binnen ei⸗ 
nem vom 1. May l. J. anzurechnen⸗ 
den Jahre an gewieſen. 


Welches bier mit zur uiſalcen 


bekannt gemacht wir b. 
bemberg am 23. Juli 1809. 3 


4 b chr i e | 


Des, den Inhabern ider Koltonz 
Sichel, ⸗Tiſchzeug⸗ und Nanquin⸗ 
Fabrike zu 
galiziſchen Landesſtelle unterm 19. Ju⸗ 
liug 1805. Zahl, 28890. ertheilten 
Paella . ! 

ai Zu Folge N Hofdekrets vom 
7. Juni, wird des Inhabern der 
SE 5 uͤchel, 7. ditcgeng und 
Nanquin- Fo brike gl ae de an⸗ 
geſuch te Me in befogniß r 


eat u, daß ſich lb 


möge dieses Beſuguiſſes. n 0 


ladjyee von der k. k. 


1. Allet derjenigen Freyheiter und 
Beguͤnſtigungen uͤkerheurt zu af /um 
haben, welche allen Fabrikanten und 
Fabeikunternehmern durch öffentliche 
Patente zugeſichert ſind. 

2. Daß dieſe Fabrike für ihren ei⸗ 
genen Gebrauch, und zur Vollenduag 
der ſelbſt erzeugten Waaren, auch 


Werkſtaͤtte zu den ihr noͤtbigen Huͤlfs⸗ 


arbeiten halten, und in ihrem eigenen 
Webereyzweige. Lehrlinge bilden, fretz⸗ 
ſprechen, ihnen Kundſchoften ausfer⸗ 
tigen, und iu ordentlichen Geſellen 
ernennen, auch eigene Werkmeiſter auf⸗ 
ſtellen durfen. Endlich 

3. Wird dieſer Fabrike „ nebſt dem 
Gebrauch eines eigenen Fobrikſtem⸗ 
pels, auch der kaiſerl. koͤnigl. Adler; 


mit der Umſchrift: „K. K. priollegir⸗ 


te Nawſſer Kotton » Tuͤchel, = Tifdie 
zeng ⸗ und mae be⸗ 
dee 2 


Kundmachung. 


Es iſt ein silberner Eßlaͤffel gefun⸗ 
den und in hieraͤmtlicher Aufbewah⸗ 
rung devonirt worden; der Eigenthuͤ⸗ 
mer deſſelbel ſich bier amts zu 
melden. 0 is 

* der k. ,. polieybirek⸗ 


be nale den 19. Auguſt 1805. , 


iR perſa // 
. 8. b f. a 5: 
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4 Lund mn. ach ung. * et nöberen Pochehediogniſſt were 
ER * eee nd 0 
Am 6. September l. X J. fruͤh unn FFB rin 
9 Uhr werden in der Fi Slade Kras⸗ Biala Base Juli B80. 
nostaff auf dem dortigen Rotshauſe „den Megan einem Wa 
m chſfebende ſtaͤdtiſche Ri slitätem ad or d re Steafauptmann. 
fälle gegen die 0 jaͤhrli⸗ Kanon? Er % ò l f n 0% 
Be defekte Kauf 3 Zadıe von I e eee 
Oktovet 180 F. bis letzten Otrober ° Angekommene Hanf in 77 * 
1808. an den Mriſibiethenden unter ! Am 26, Alan f. 54 ae 
279% 5 fi Me BE 


Vorbehalt der bodern Beſtättigung 
Der dere Graf von Wodirsli mee 


verpachtet werden, und at: Haag en Feng 
2 Die Wleſe, Anborze je pr, 188 1. * 8 Has ai 
. a eee e 
Am 27. 
>) Der Grund im Kalte fung 4 gde 5 Be Zr z 
? 18 24 cüdtiche Bilden. eh 1 Bedienten 1 der Stari, 
ge fal 106 de Ab aan . Nr. 1% Wmmt vom baude. 


Die Pachtluſtigen baben ſich daher N Am 28. Auguſt. 


am beſagten Tage zu der beſtimmten }. 
Stunde mit einem 1 prozentigen baas Der Hekk. Dismas dene hee fk 
mit ſ. Familie und 1 Bedienten, 


ten Neugelde 6 f dem fraeneflawer ] wohnt in der Stadt, Nr. 520.4 
ſtaͤdtiſchen Na dabaue din uffn „ won kĩmmt von kemberg. 
a 4 E 2 u 3 Sm ER z ＋ 1 


ap 9 we Baer 

Krakauer Mar t *r eig 4. es 
Dini Ai vom 26. } we 

an i 20 


Der Kor; wg, u 22 300 
' — ‚al i 1 


rl 
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De n Aud verlegt Li Joſeph Georg Traßler, k. 2 See cg 


